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Pressemitteilung

Berlin, 9.3.2009
Parlamentariergruppe „Für klassische Sprachen“ im Bundestag gegründet

Gestern wurde im Bundestag eine fraktionsübergreifende Parlamentariergruppe „Für klassische Sprachen“ gegründet.
Gerade im Jahr der Geisteswissenschaften wollen die Abgeordneten die den FDP-Bildungspolitiker Patrick Meinhardt zu ihrem Vorsitzenden gewählt haben, sich zum Ziel setzen, Latein, Alt-Griechisch und Alt-Hebräisch in der Bildung zu fördern. Bei der konstituierenden Sitzung diskutierten  die Abgeordneten mit dem Bundesvorsitzenden des Deutschen Altphilologenverbandes (DAV) Prof. Stefan Kipf (Humboldt-Universität zu Berlin), wie dieses Ziel gemeinsam erreicht werden kann. Besonders Latein erfreut sich in den letzen Jahren einer zunehmenden Beliebtheit: Im Vergleich zum Jahr 2000 verzeichnet Latein bei den Schülerzahlen einen Zuwachs von mehr als 30 Prozent bei den Schülerzahlen. 
Die Beschäftigung mit den sogenannten „alten“ Sprachen eröffnet verschiedene Schlüsselqualifikationen wie die Förderung des muttersprachlichen Ausdrucks, Sprachbewusstsein, Lesefähigkeit, interkulturelle Kompetenzen, Konzentrations- und Analysefähigkeit. Gute humanistische Bildung kann einen wichtigen Beitrag dazu leisten, dass sich junge Menschen zu entscheidungsmutigen Persönlichkeiten mit einem ethischen Fundament entwickeln. Die klassischen Sprachen erschließen den Zugang zur europäischen Kulturtradition, stärken historisches Bewusstsein und interkulturelle Kompetenz. Sie leisten einen wichtigen Beitrag zur Förderung einer gemeinsamen europäischen Identität. Im altsprachlichen Unterricht kann man erkennen, woher wir Europäer kommen und was uns bis heute verbindet. Latein und Griechisch sind europäische Grundlagenfächer.
Über 800.000 Lateinschüler und 17.000 Altgriechischschüler in Deutschland sind ein Zeichen dafür, dass die klassischen Sprachen wieder im Kommen sind. Auch wenn jeder 3. Gymnasiast in Deutschland Latein lernt, lassen sich jedoch starke Unterschiede in den verschiedenen Bundesländern beobachten. Während 47 Prozent der Gymnasiasten in Bayern Latein lernen, sind es im Bundesland Bremen nur 13 Prozent. Das Engagement ist also durchaus ausbaufähig. Wichtig ist den Abgeordneten, einen Bewusstseinswandel zu erreichen: „Latein und Altgriechisch sind keine stupiden und verstaubten Sprachen. Klassische Sprachen sind genauso modern sein wie Französisch- oder Spanischunterricht“, so der neue Vorsitzende der Parlamentariergruppe Patrick Meinhardt.
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